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Ausgangslage: Bis dato gibt es in der Schweiz zwölf Pärke mit dem Bundeslabel «Park 

von nationaler Bedeutung», sechs weitere stehen in der Errichtungsphase und tragen 

das Label «Kandidat» (Stand Januar 2012). In der Ostschweiz fehlen solche Pärke bisher 

gänzlich. Durch die Errichtung des «Regionalen Naturparks Neckertal» soll sich dies nun 

ändern. Die Eignung des Neckertals für einen Regionalen Naturpark ist aufgrund der ein-

maligen Landschaft und des Potenzials für vielfältige Erholungsmöglichkeiten sehr hoch.

Vorgehen: Der Schwerpunkt der vorliegenden Arbeit liegt auf dem Thema Erholung mit 

allen dazugehörigen Aspekten. In einem ersten Schritt wurde eine umfassende Lebens-

raum-, Landschaftsbild- und Erholungsanalyse durchgeführt. Darauf aufbauend erarbei-

teten die AutorIn und der Autor Leitbild, Konzept und einen entsprechenden Massnah-

menkatalog.

Ergebnis: Kernstück der Arbeit sind die aus dem Konzept abgeleiteten Vertiefungen, die 

in Form von Pauschalangeboten und neuen Erlebnisangeboten im Naturpark ausgearbei-

tet sind. Verschiedenen Nutzeransprüchen wird so Rechnung getragen. Mit innovativen 

Erlebnisangeboten werden attraktive Kurzreisen und Freizeitbeschäftigungen gestaltet. 

Angebote wie Geotracking-OL mit historischen Gebäuden, Arbeitseinsätze auf Bauernhö-

fen oder eine Genusstour durch das Neckertal sollen Besucher anziehen und die beson-

deren Qualitäten des Neckertals sichtbar und erlebbar machen. Das Leitbild «aussteigen 

und ankommen» steht dabei für den hohen Wert des Neckertals als Erholungsgebiet in 

der Nähe zu Grossstädten der Ostschweiz und für die sanften Erholungsqualitäten des Ne-

ckertals. Der Naturpark Neckertal wird so nicht nur für die Biodiversität und die Landschaft 

ein Gewinn, sondern bedeutet auch für den Tourismus und letztlich für die regionale 

Wertschöpfung einen deutlichen Mehrwert.

Der geschichtsträchtige Ortskern von Hemberg. Von hier aus führen 
Wander- und Fahrradwege durchs Neckertal.

Für Familien mit Kindern gibt es im Neckertal vieles zu entdecken. Hier 
die Grillstelle beim Hochmoor Salomonstempel.

Am Fusse des Wilket liegt die Kulturperle Dicken. Im Stickereidorf wurde bis in die Siebzigerjahre noch traditionelle  
Handwerkskunst betrieben.
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